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Telegraphiſche Depeſchen.

Hamburg, Montag d. 30. Novbr. Durch die Zah-Aungseinſtellung des Hauſes Ulberg Cramer herrſchte
an der heutigen Börſe eine ſehr große Beſtürzung, indem
die Verwickelungen durch dieſe Zahlungseinſtellung nicht ab
zuſehen ſind. Mehrere ſehr achtbare Häuſer haben bereits
ihre Zahlungen ſuspendirt. Fondsconrſe nominell, Waaren

London, Montag, d. 30. Novbr. Das Dampfboot
„Canada iſt mit 174,000 Dollars Contanten und Nachrich
ten aus Newyvrk bis zum 17. d. eingetroffen. Aus Eng-
land war daſelbſt die „City vf Waſhington angelangt.
Die Börſe war durchgängig beſſer und das Vertrauen gehv-
ben. Der Wechſelcours auf London war 107 und 108
Baumwolle und Weizen flauer, Mehl feſter. Aus Califor
nien waren 1,176,000 Dollars in Gold angekommen. Wei-
tere Arbeiterkrawalle waren nicht vorgekömmen. Von po
litiſchen Neuigkeiten meldet dieſelbe Poſt, daß den Mormo-
nen in Utah quasi der Krieg erklärt ſei, daß der Unterſtagts-
ſekretair des Auswärtigen Caſßß mit Niearagug einen Ver

trag unterzeichnet, und der Convention mit Kanſas, betref
fend die Sklavenfrage, die Sanktisn ertheilt habe.
e

n DeutſchlandBerlin, d. 30. November. Jhre Majeſtät die Königin wohn
ten geſtern Vormittag nebſt der Größherzogin Mutter von Mecklen
vpurg Schwerin der Prinzeſſin von Preußen dem Prinzen Albrecht
und der Prinzeſſin Alexandrine dem vom Hofprediger Dr. von Heng
ſtenberg gehaltenen Gottesdienſte in der Schloßkapelle zu Charlotten
burg bei und begleiteten den König, nachdem Se Majeſtät bereits

im Schloßgarten promenirt hatte, auf der Spazierfahrt.
Bei der aus Veranlaſſung der traurigen Geldkriſis erlaſſenen

Verordnung wegen zeitweiſer Suspendirung der Wuchergeſetze dürfte
es an der Zeit ſein, einige Bemerkungen in Bezug auf die Verhand
lungen zu machen, welche bisher die Frage in Betreff der Aufhebung
der Wuchergeſetze hervorgerufen hat. Es waren Gutachten von Sei
ten der Kaufmannſchaften, der Magiſträte der größeren Städte, der
Gerichtsbehörden ec. eingefordert worden. Ein Theil derſelben und
Peſonders aus den Kreiſen des Handelsſtandes, ſpricht ſich für rück
haltsloſe Aufhebung der Beſchränkung, welche für den Zinsfuß be
ſteht, aus, andere erklären ſich für die Beibehaltung der bisherigen
Beſtimmungen, noch andere endlich machen einen Unterſchied zwiſchen
der Zinsbeſchränkung für gewöhnliche und für hypothekariſche Anlei
hen. Die Motive laufen weit auseinander während mehrere Gutach
ten die Behauptung aufſtellen, der Zinsfuß müſſe mit Rückſicht auf
den Verkehr vollſtändig frei gelaſſen werden und es ſei keinem Be
denken unterworfen daß er ſich nach dem Bedürfniß ſelbſt regeln
werde, auch dürfte alsdann der entſittlichende, die Geſetze umgehende
Wucher, wie er ſich vorzugsweiſe bei dem Wechſelgeſchäft oft in kraſ
ſeſter Weiſe herausſtelle, wegfallen, wird in anderen Gutachten gel
tend gemacht daß man dem Wucher Beſchränkungen auflegen müſſe,
weil er ſonſt ins Maßloſe ausſchweifen und zur Demöoraliſirung im
Geldverkehr übergehen werde; es könne höchſtens eine Modification
der betreffenden Geſetze angerathen werden das Princip dieſer ſei
aber feſtzuhalten Man dürfe nicht leugnen daß ſich die Geldver
hältniſſe ſeit Erlaß der Wuchergeſetze weſentlich geändert hätten und
man könne jetzt einen höheren Zinsfuß zugeſtehen. Von denjenigen
Gutachten, welche für die Hypothekenzinſen die Beſchränkung auf den
bisherigen Zinsfuß beibehalten wünſchen, wird darauf Gewicht gelegt,
daß die Hypothek ein ſicheres Pfand für das hergeliehene Capital
biete, wogegen andere Schuldverſchreibungen nur eine perſönliche,
mithin immer eine ſehr ſchwache Garantie gewähren. Die Regierung

hat dem Vernehmen nach bis jetzt eine Entſcheidung nicht getroffen
Es iſt eine Commiſſton zur Berathung zuſammen getreten, welche die
Frage nach allen Seiten hin erwogen hat, aber zur endgültigen Be
ſchlüßnahme noch nicht gelangt iſt. Es gewinnt ſogar die Möglich-
keit Raum, daß die Aufhebung der Wuchergeſetze nicht befürwortet
werden wird, wenn nicht die jetzige Kriſis zu anderer Anſicht hin
drängt. Es liegt die Wahrſcheinlichkeit vor, daß nur Modificationen
in Vorſchlag kommen werden. Jn drei Monaten, der Dauer für die
proviſoriſche Aufhebung der Wuchergeſetze, wird die Frage wenn die
Geldverhältniſſe ſich nicht geändert haben jedenfalls dem Landtage
vorgelegt werden.

Die hieſigen Gewerke betreiben die Vorbereitungen zur Einho
lung des Prinzen Friedrich Wilhelm und ſeiner Gemahlin ſehr eifrig
So hat das TuchmacherGewerk, bekanntlich das reichſte in Berlin,
1000 Thlr. für dieſen Zweck bewilligt. Schon jetzt ſucht man ſich
der disponiblen Kräfte unter den hieſigen Muſikanten zu den Aufzü
gen zu verſichern. Natürlich benutzen die armen Muſiker dieſe Kon
junktur und verlangen hohe Preiſe.

Eine allgemeine Wegeordnung für die Monarchie ſoll dem
nächſten Landtage zur Beſchlußnahme unterbreitet werden. Die be
ſtehenden Wegereglements ſind alle für das Bedürfniß der einzelnen
Provinzen beſtimmt und ihre aus dem vorigen Jahrhunderte datiren
den Beſtimmungen ſämmtlich veraltet. h

Die neueſte Nummer des Juſtiz Miniſterialblattes enthält ein
Erkenntniß des Obertribunals, worin ausgeführt wird, daß die ſtren
geren Strafen des Geſinde Diebſtahls auch dann zur Anwendung kom
men, wenn Dienſtboten Sachen entwenden, welche zwar nicht der
Herrſchaft gehören aber ſich im Beſitze der Herrſchaft befinden.

Der längſt beabſichtigte Plan die ſchriftliche Arbeit bei dem
dritten juriſtiſchen Examen fortfallen zu laſſen, ſoll demnächſt zur Aus
führung kommen. Die Examinations Kommiſſion beabſichtigt dafür
ein dreimonatliches Referiren beim Obertribunal einzuführen.

Ueber die Nachricht, daß der Erlös unbrauchbarer Akten den
Beamten zufließen ſoll, enthält die „K. Ztg.“ vom Rhein folgendes
Nähere: Die bisher ſchon den Miniſtern des Jnnern und der Finan
zen ertheilte Ermächtigung, den mit der Ausſonderung unbrauchbarer
Akten beſchäftigt geweſenen Subaltern Beamten aus dem Erlöſe ſol
cher Akten Remunerationen bis auf Höhe von 25 Prozent des Er
löſes zu bewilligen, iſt durch eine an das Staatsminiſterium erlaſſene
Kabinets Ordre auf ſämmtliche Verwaltungs Chefs und andere Cen
tral Behörden ſowie auch auf die Provinzial Behörden ausgedehnt
worden. Hiernach wird nur einer ſehr geringen Anzahl von Beamten
die Ausſicht auf Geld Unterſtützungen und noch dazu in ſehr beſchränk
tem Umfange gewährt.

Mainz d. 28. Novbr. Der Bürgermeiſter Nack erläßt heute
in den hieſigen Blättern folgende Bekanntmachung, die am 18. d.
M. ſtattgehabte Exploſion des Pulvermagazins, betr. „Jn Folge
Schreibens des öſterr. Feſtungs Kommandos dahier und gemäß des
fallſigen Auftrages des großh. Herrn Territorial Kommiſſärs ſehen
wir Uns in dem Falle, an die hieſigen Bewohner hierdurch die allge
meine Aufforderung zu erlaſſen, alle in der Nähe der Exploſionsſtätte
und im alten Käſtrich bereits aufgefundene oder noch zu Tage geför
dert werdende Munition ſowie alle ärariſchen Montur und Arma
turſtücke oder ſelbſt die kleinſten Reſte derſelben endlich alle Gegen
ſtände welche zur Aufhellung der Urſache dieſer Kataſtrophe dienen
können abzuliefern und alle jene Wahrnehmungen welche letzteres
Reſultat zu erzielen vermögen durch den großh. Hrn. Territorial
Kommiſſär zur Kenntniß der reſp. Militairbehörde zu bringen. Da

auch Schlüſſel zu Pulvermagazinen in Verluſt geriethen, ſo ſind auch
ſolche, falls dergleichen aufgefunden werden, abzuliefern.“ Die Un
terſuchung über die Entſtehung der Exploſion wird von einer aus vier
öſterreichiſchen und vier preußiſchen Offizieren und einem Juſtitiarius

beſtehenden Kommiſſion geführt. e



der Krim abzuziehen.

Frankreich.
Paris, d. 30. Novbr. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur““

berichtet, daß der Kaiſer geſtern den päpſtlichen Nuncius, den Dr.
Kern und andere Diplomaten empfangen habe. Die Börſe iſt
ſehr feſt und die Nachrichten aus London lauten gut der Baarvor
rath der Bank beträgt gegenwärtig 206,000,000 Franken.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Novbr. Der heutige wöchentliche Bank Aus

weis zeigt unverkennbar, daß die Geldkriſis ihrem Ende naht; wieder
hat zwar das Publikum um eine Million mehr Hülfe im Discont er
halten als Wechſel abgelaufen geweſen ſind, aber es haben ſich an
der Bank die Depoſitgelder um faſt dieſelbe Summe vergrößert zu
gleich iſt die Notenreſerve nicht mehr durch Privat Kaſſehalten ver
mindert worden. Die durch die Peel- Akte vorgeſchriebene Grenze
war bereits am Mittwoch feſt und iſt ſeitdem gänzlich eingehalten
worden. Kapitaliſten fahren fort, Conſols ſo emſig zu kaufen, daß
die Bank von England und andere Banquiers durch Losſchlagen ihrer
Reſerve ſeit Kurzem das müßige Kapital des Publikums um angeb
lich 6 Millionen in eine Vergrößerung ihres Betriebskapitals zu ſtei
genden Courſen verwandeln konnten. Es mußte daher, wie es denn
auch ſchon geſchehen iſt, das Geld nothwendig reichlicher werden.
Eben ſo wie man vor Kurzem auch die beſten Wechſel in langer
Sicht gänzlich zu vermeiden ſtrebte, eben ſo wird jetzt zu circa 10
Prozent Papier erſter Klaſſe mit ſelbſt 6 Monaten Sicht zum Dis
cont geſucht, und wenn nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe eintreten,
ſo wird auch die Bank von England bald in den Fall kommen, den
Discontoſatz von 10 Prozent ermäßigen zu dürfen, obgleich noch im
mer ein paar Wochen verfließen müſſen, bevor die amerikaniſchen
Wechſel aus der KriſisVorzeit größtentheils abgelaufen ſind. Die
fremden Wechſelcourſe bleiben gänzlich in einer für England günſtigen
Richtung. Wenn indeſſen mit der Kriſis auch die eigentliche Geld
noth als überſtanden betrachtet werden darf, ſo werden wir doch noch
lange mit den Nachwehen der großen Verluſte der Geſchäftsſtockung
zu kämpfen haben. Die engliſche Jnduſtrie, zuletzt an einen Export
von 10 Millionen per Monat und an einen Verſchleiß im Jnlande
von kaum minderer Bedeutung gewohnt, wird dieſen Abzug ſowohl
im eigenen Lande, wie nach den Vereinigten Staaten nach Weſt
und Oſtindien und nach Braſilien von wo die Folgen der jetzigen
Kriſis noch kommen müſſen, in hohem Grade vermindert zu gewärti

en haben aber es iſt eine große Hülfe, daß wir der nächſten Zu
unft unter dem Segen allgemein reicher Getreide Erndten und mit

kleinen Vorräthen an allem rohen Fabrikmaterial, mit der einzigen
Ausnahme von Seide, entgegen gehen. (K. 3.)

Die „Poſt““ behauptet geſtützt auf ein von ihrem Pariſer Kor
reſpondenten mitgetheiltes Schreiben von einem britiſchen Offizier in
Jndien, daß die indiſche Meuterei großentheils durch ruſſiſche Wüh-
lereien angezettelt worden ſeien. Viele Jahre lang ſind Fremdlinge
in ganz Jndien umhergezogen. Horden von Perſern (oder Leute die
für Perſer gelten) von Buſchir, Shiraz, Teheran, Tabris und Jſpa
han kommend, durchſtreiften das Land, bald Pferde, bald Säbel ver
kaufend einer verkaufte ſogar ſeine Schaffell-Mütze. Unſere indiſchen
Friedensrichter, vermuthlich kein Arg ahnend begnügten ſich mit der
Frage, wer ſie ſeien, woher ſie kämen, und was ſie wollten worauf
die Spitzbuben leicht genug durch einen angenommenen Namen ant-
worteten, indem ſie einen Konſularpaß vorzeigten. Jhr Kommen aus
Perſien hatte wohl nur den Sinn, daß ſie aus Rußland durch Perſien
kamen oder Perſer im ruſſiſchen Dienſt waren. Auf die Frage nach
ihrer Miſſion rückten ſie mit irgend einer kläglichen Geſchichte heraus,

daß man ſie in die Sklaverei verkauft hätte daß in ihrer Hei
math die Hungersnoth herrſche daß ſie bedrückt ſeien und derglei
ſchen mehr. Man ſah ſie mit argwöhniſchen Augen an und ließ ſie
gehen. Jhre Aufgabe war ohne Zweifel, erſtens, für die ruſſiſche Re
gierung zu kundſchaften, und dann, nach dem Ausbruch des ruſſiſchen
Krieges Unruhen anzuſtiften, um dadurch europäiſche Truppen von

Der britiſche Offizier glaubt, daß dieſe ruſſi
ſchen Jntriguen ſeit dem Frieden aufgehört haben. Aber das Unheil
war während des Krimkrieges und vorher geſchehen, und wir ernten
jetzt, was die ruſſiſche Politik in den Jahren 1854 1855 und 1856
ausgeſät hat.

Amerika.
Das Marinedepartement der Vereinigten Staaten hatte ſeiner

Zeit den Commodore Paulding, Befehlshaber des ſogenannten Hei
mathsgeſchwaders, beauftragt Unterſuchungen über die Möglichkeit der
Verbindung des Atlantiſchen Oceans mit dem Stillen Meere vermit
telſt eines Canals durch den Jſthmus von Panama an Ort
und Stelle anzuſtellen. Nach einem vom Bord des Flaggenſchiffes
„„Wabaſh““, Aspinwall den 18. September datirten Berichte des
Commodores welchen die halboffizielle „Daily Union““ ſo eben mit
theilt, ſoll die Ausführbarkeit des Unternehmens nicht zu bezweifeln
ſein. Der Canal würde von Aspinwall bis zur Panama Bucht auf
einer Geſammtlänge von 45 Seemeilen durch ſumpfiges Terrain und
über einen Hügelzug von 286 Fuß Höhe mittelſt mehrfacher Schleu
ßen geführt werden welche aus den Flüſſen Chagres, Rio Grande
und Obispo geſpeiſt werden. Die Koſten werden auf 80,000,000
Dollars angegeben.

Mexiko iſt nach ſo vielen Jnſurrectionen endlich auf dem Punkte
angelangt, wo eine Republik, welche Zügelloſigkeit mit Freiheit ver
wechſelt, endlich anlangen muß es hat den bisherigen Präſidenten
Comonfort zum Dietator ernannt und da dieſer General als ein

energiſcher Mann bekannt iſt ſo wird das Säbelregiment, das der
Republik jetzt bevorſteht, gewiß nicht ſanft ſein. Ueberall Aufſtands
verſuche und wohlorganiſirte Räuberbanden überall das Geſetz ver
ſpottet, weil die Regierung zu ſchwach, ihm Geltung zu verſchaffen
ein leerer Staatsſchatz und nirgends Anzeichen von dem Vorhanden
ſein von Elementen die eine beſſere Geſtaltung der Dinge bewirken
könnten das iſt der traurige Zuſtand, in welchem ſich Mexiko be
findet und dem wohl nur ein Ende gemacht wird, wenn in dem
morſchen Staate die Herrſchaft der in Amerika völlig degenerirten
ſpaniſchen Raſſe aufhört und dem Sternenbanner der Union Platz macht.

Vermiſchtes.
Gleiwitz, d. 26. Nov. Der „Bresl. Ztg.“ wird geſchrie

ben: Geſtern Abend, kurz nach zehn Uhr, erſcholl ein Hilferuf inner
halb der Mauern des hieſigen Gefängniſſes und Lärmſignale wurden
durch die Stadt gegeben. Man glaubte, es ſei „Feuer“ ausgebro
chen, aber es ergab ſich, daß es einer Meuterei unter den Gefange
nen galt. Als nämlich der Aufſeher die Thüren der Zellen revidirte,
fand er die zweier ſchwerer Verbrecher von denen einer in Ketten
und Stockeiſen gefeſſelt war, nicht feſt zugemacht; als er eintrat, um
ſich zu überzeugen ſprangen die beiden Verbrecher auf ihn zu und
wollten entwiſchen. Er flüchtete ſich an eine ſichere Stelle und ſchrie
laut um Hilfe Der Gefangenen Inſpektor eilte bewaffnet herbei,
erhielt aber mit dem Stockeiſen einen Schlag auf den Kopf, daß er
betäubt niederſank. Die Verbrecher nahmen ihm nun ſeinen Säbel
ab und entflohen. Heute wurde einer der entflohenen Verbrecher be
reits wieder eingefangen der andere wird ſteckbrjeflich verfolgt. Der
Inſpektor wurde von den Entwichenen noch freventlich mißhandelt und
mit ſeinem eigenen Säbel an vielen Stellen ſeines Körpers verwun
det. Er liegt jetzt an ſeinen Wunden ſchwer därnieder.

Der bekannte ruſſiſche Schriftſteller Bakunin befindet ſich
in Tombsk (WeſtSibirien), wo er auf freiem Fuße lebt und Civil

kleider benutzen darf lDer große Humbug Vater Phineas Taylor Barnum in
NewYork hat ſich von ſeinem Bankerotte binnen zwei Jahren er
holt und iſt wieder ein reicher Mann. Der Humbug nährt in Ame
rika ſeine Leute; der planreiche Yankee, der das Hühnerfieber ein
führte und anſteckend machte, hat 50,000 Doll. allein mit Cochinchina
Hühnern verdient. Barnum zahlte ſeinen Gläubigern 25 Cents vom
Dollar und läßt nun ſein Schloß Jraniſtan prachtvoller als zuvor her
richten. Es iſt dem „Vielgewandten“ ſchon zuzutrauen, daß er dem
nächſt wieder einen Hauptſchlag macht.

Aus der Provinz Sachſen
Zeitz d. 27. November. Die Erdarbeiten an der Weißen

fels-Geraer Eiſenbahn haben nun auch bei unſerer Stadt begonnen.
Die Bahnlinie geht von Weißenfels, in Anfangs bedeutender Stei-
gung, ihrer Hauptrichtung nach rechts von der Weißenfels Zeitzer
Chauſſee, welche ſte, von Teuchern aus in ziemlich ſüdöſtlicher Rich-
tung gehend, bei Theißtzen überſchreitet, fällt von da ab nach dem El
ſterthale zu, kreuzt beim Dorfe Langenberg wiederum die von Zeitz
nach Leipzig führende Chauſſee und läuft dann in anfänglich ſüdweſt
licher Richtung weiter auf dem linken Elſterufer bis nach Röſtritz, wo
ſie den Fluß auf einer auf ſechs Pfeilern aufzuführenden Brücke über
ſetzen wird dann geht ſie weiter bis Gera. Stationen werden außer
bei Weißenfels und Gera ſein: bei Teuchern bei Zeitz, im Intereſſe
der Bewohner von Eiſenberg und Umgegend bei Croſſen und bei Kö
ſteritz; eine Halteſtelle für Güterzüge wird dem Vernehmen nach bei
Theißen angelegt werden. Man hört die Anſicht ausſprechen, daß die
Bahnſtrecke zwiſchen Zeitz und Weißenfels, wenigſtens was Güter
anlangt ſchon Ende Juli künftigen Jahres dem Verkehr werde über

geben werden. (M. C.)Geſetz Sammlung n
Das am 28. Novbr. ausgegebene 62. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4802. den Allerhöchſten Erlaß vom 26. Octbr. 1857, betreffend die Verleihung
der fiskaliſchen Vorrechte für die Anlegung eines feſten Oder Ueberganges bei Grei
fenhagen, ſo wie für den chauſſeemäßigen Ausbau der Straßen von Bähn bis zur
ehe Kreisgrenze in der Richtung auf Rufen und von Greifenhagen nach Neu
mark unter

Nr. 4803. die BeſtätigungsUrkunde, betreffend den von der Geſellſchaft „Phö
nix, Actien Geſellſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb beſchloſſenen Nachtrag zu
ihrem Statut und unter

Nr. 4804. die Verordnung betreffend die Suspenſton der Beſchränkungen des
vertragsmäßigen Zinsſatzes. Vom 27. Novbr. 1857. t

Das am 30. Novbr. ausgegebene 61. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 4800. das Statut des Wilkau Carolather Deichverbandes. Vom 2. November

1857 und unter t eNr. 4801. das Statut des Deichverbandes am Treuel. Vom 2. November 1857.

Bekanntmachung.
Auf die für das Jahr 1857 feſtzuſetzende Dividende der preußiſchen Bank An

theilsſcheine wird bereits vom 1. December d. J, ab die zweite halbjährige Zah
lung von zwei und ein viertel Prozent oder

22 Thlr. 15 Sgr. Courant
für den Dividendenſchein Nr. 22 bei der Haupt Bank Kaſſe zu Berlin, bei den Pro
vinzialComtoiren zu Breslau, Cöln, Danzig, Königsberg i. Pr. Magdeburg, Mün
ſter, Poſen und Stettin, ſowie auch bei den BankKommanditen zu Bromberg Co
blenz, Cöslin, Crefeld, Dortmund, Düſſeldorf, Elberfeld, Elbing, Frankfurt a. d. O.
Gleiwitz, Glogau, Görlitz, Graudenz, Halle a. d. S., Landsberg a. d. W., Memel,
Nordhauſen, Stralſund, Siegen, Stolp, Thorn und Tilſit erfolgen.

Berlin, den 30. November 1857.
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten

Chef der Preußiſchen Bank
von der Heydte

e



WMarktberichte. Fonds und Geld-Cours. Serlin, den 30. Novbr.
den 30. ber. (Nach Wispeln.) Amtlich. Z. Briefe Geld F. Brief. Gelde Fonds Courſe. f. Brief. Geld. Berl. Ant. Prior. A. Thir. Prior. b.
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Berlin den 30. November. do. von 1854 45 98 97 do. do. II. Emifſ. 45 Oderberger)

Weizen loco 50—64 t do. von 1855 41 98 975 B. -Potsd. Magd. do. Prioritäts 4Koggen loco 39 40 89pfd. neuer 41 88pfd. To. von 1856 98 975, do. Prior. -Obl. do. II. Emiſſton a
T r en See wen do. 18534 91 do. do. Lit. C. au. Dec. Jan. 39 ez. u. G. e Br. Jan. Staats Schuldſch. 3 818 811 do. do. Lit. D. a S sländ. EiſenFebr. 40— 39 bez. u. Br. S. Fröt 42 Präm. Anl. von r Berlin Stettiner 120 rohe e

5 u. Br., M G. Mat Junt 42 bez. u. 1805 a 100 n s do. n See Actien.
Br. G. e Kur u. Neumärk. do. do. II. Serie S d. Rotterd. SWeigenmehl Nr. O. Nr. O Schuldverſchreib. Zr.-Schw.Freib. 113 112, e re 33 S
r Nr. 0. Nr. O. 3 Oder Deichbau Brieg a a 66 65 Löbau Zittau n2 Obligationen 4 Cöln Crefelder S J20 35 Novbr. 28 Br. Frühfahr 30 Verl. WSiadte Obl. d 98 97 do. gen e ne J e

ez do. do. e Cöln Mindener 3 Weiß eRüvsl loco 1296 bez. u. Br. Novbr. 12 e Prior. Obl. n 97 We eeret e M a
bez. Nov. Decbr. 125. bez. Br. u. G. Dec. Jan. Pfandbriefe. do do. II. Emiſſ. 5 101 Nordd. (Fr.-Wilh.) 4 45
12 bez. u. Br., G. April Mai 12u bez. Kur u. Reumärk. 83 do. do. Zarstofee Selo el z13 Br. G. Oſtpreußiſche c do. II. Emiſſion S e f.Spitltus loco 13— 17 Nov. I8 Pommerſche u 82 do. IV. Emiſſion g 81 80 Ausland. Prio

e e ehe e. ee bez. Br. S. Jan. Febr. 18 d. do. Prioritäts 5 Wilh.bez. u. G. 19 Sr. Febr. März 19 bez. u. G. Schleſiſche S S m ahdeh vatrert S i reren
Br., März April 20 Br. 19 G., April Mai 20 Vom Staat garan Magdeb Wittenb e R 4 Sbez. u. G., Br. Mai/ Juni 2 I Br. u. G. tirte Lit. B. do. Prioritäts 4 9 e u eWeizen angeboten, aber ohne beſondere Kaufluſt. Rog Weſtpreußiſche z 7 T Münſter Hammer 4 a S

gen loco billiger gehandelt, Termine in matter Haltung e Niederſchl. Mark. a 88 Jnländ. Fonds
und im Preiſe nachgebend gekünd. 100 Wiſpel. Rüböl Rentenbriefe. do. Prioritäts 4 Kaſſen Vereins
billiger verkauft gekünd. 800 Etnr. Spiritus bei kleinem Kur u. Neumärk. 4 90 do. Eonv. Prior. e Bank Actien 1118Geſchäft gut behauptet gekünd. 70,000 Quart. Pommerſche 4 893 8o do do. I. Serte g. önigsb. Privatb. a 89 S

Stettin d 30. Novbr. Weizen 58 61, Frühf. 63. Poſenſche (4 882 S do. IV. Serie s Magdeburger do. 4 89
Roggen 37——37 bez. Nov. 37 G. 38 Br. Nov. Preußiſchen 4 88 Niederſchl. Zweigb Poſener a a sDec. 372, bez Frühf. 42 G. Spiritus Nov. 20 Kthein i. Weſtph. 4 90 Oberſchl. Lt. 139 13 Berl. Handels Geſ.ſ4 77
bez. Frühj. 18 175 Br. Rübsl loco Novbr. I Sächſiſche do. Iat. 130 129 Hiaconte Kommanbez. April Mal 13 G. See ne e be e e er Pr. B. Anthellſch. Ah 145 1442 do. Prior. Lit. reWaſſerſtand der Saale bei Halle ennn 7 e, I. p. PSadrit v. SiſenvheJ Gold Kronen do. do. Lit. D. 832 83am 30. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll. Andere Goldmün e e es
W December der e w v Fuß 2 Zoll. en à d on 10 Prinz W. (St. e 55 Went S

aſſerſtand de aale bei i do. Pr. I. Ser. uitt. Dogenſerftan r Unterpegel eißenfels Eiſenb. Jetien. do. U. Serieö Bresl. eSchw. Fr.
am 29. Novbr. Abends 4 Zoll. Aachen Düſſeldorf. 3 80/, Rheiniſche 8892 8827, III. Emiſſion 4 107 1100
am 30. Novbr. Morgens 4 Zoll. do. Prioritäts 4. do. St. Pr. J en n 66 s3 do. I. Emiſſion 4 S do. Prior. Obl. a Rhein. II. SWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg do. I. Emiſſion a. do. v Staat gar. do. VI. Emiſfton s 8180

den 30. Rovember am alten Pehgel 19 Joll unter 0. Aachen Maſtrichter 44 43 RuhrortCrefelder
am neuen Pegel 3 Fuß 1 Zoll. do. Prioritäts 4 Kreis Gladbacher 89 Ausländ. Fonds.

e do. U. Emiſſion s do. Prioritäts a WPBraunſchw. Bank 4 1113Schifffahrtsnachricht. Sgiſe erneee 79 78 e r Den S S Kehtes e Ith 4 113rten o. Prioritäts 5 o. III. Serieſ a z oburger Creditb. 67e e e See c ſern den do endet a eAufwärts, d. 30Moveiber. H. Ziehl, 2 Kähne, do. (Dortm. Sveſt) 4 do. Prioritäts 4 Geraer Bank 4 852e r e e o W Secmel, do. do. U. Serie A. do. Emiſſtonſat 97 96 Thüringer Bank 4 76
v Schlangenrte n en M zbche u Döree B. Anh. L. A u. B. 132 Thüringer 1122 Weimarſche Bank 4 1104 103
Brennholz, v. Coswig n. Magdeburg Prämien Anleihe von 1855 a 100 108 à 109 gem. Berlin Hamburger 113 à 113 gem. Berlin

Magdeburg, den 30. November 1857. Potsdam Magdeburger 137 a 138 gen. Cöln Mindener 146 a 146 gem. Sberſchl. Lit. G. 1271 A 127
Königl. Schleuſenamt. Haaſe. gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 46 a 45 gem. Mecklenburger. 46 à 45 bz.

J Die Börje beſchäftigte ſich heute faſt ausſchließlich mit der Ultimo Liquidation in Folge deſſen das Geſchiftz nur äußerſt gering war. Die Courſe mehrerer Eiſenbahn Actien behaupteten ſich feſt Bank und Credit Effekten

a e wurden dagegen meiſt niedriger begeben.Bekanntmachunge N. ZankeeLetten Koſtocer (3f. 4 pCt. FSpthaer. 86. 8. Hautb. Nordd. Bank [4] 81-78
bz. Hamb. Vereins Bank [(4] 96 B. Hannoverſche Bank [4] 100 G. Luxemburger Bank [4] 79 b

Brauhaus- Verkauf oder Darmſtädter Zettelbant [4] 85 Poſten 86 bz. Darmſtädter Berecht. Scheine Leipziger Ereditbank
Actien [a] 63 bz. Meininger Creditbank Actien [4] 74 bz. Deſſauer Creditbank Actien (4] 41--39

Verpachtung. bz. u. B. Molbauer Credit Bank (4] 91—-90 bz. u. B. Oeſterr. Credit Bant [o) o Genſer
Das der brauberechtigten Bürgerſchaft hier San n gen en o h Conſ. Scheine ſ] 101 bz. Waaren Credit Geſellſchaft [8]

ſelbſt zugehörige e nebſt Zubehör und
Brau Jnventarium ſoll im Wege des Meiſtge S n H. v So urtbots verkauft oder vom 1. October 1858 auf Acker Verpachtung. Von heute ab wohne ich im Hauſe des Kauf
6 bis 9 Jahr verpachtet werden. Jch bin willens, meine 70 Morg. Acker, Mann Herrn W. Prigge.

Zur Abgabe der Gebote haben wir Termin durchweg guter Rübenboden, an der Eisleber Gerbſtedt, den 1. e 1857.
auf Erfurter Chauſſee belegen, wo ſich die Gerbſted W. Klooß,de m er 11 Uhr ter Chauſſee mit erſterer kreuzt, zu verpachten, pract. Thierarzt I. Cl.
in unſerm Sitzungs Saal anberaumt, was wir jedoch nur im Ganzen an eine in der Nähemit dem Bemerken bekannt machen daß die belegene Zuckerfabrik. Der Acker iſt in gu Etabliſſements Verkauf.
reſp. Kauf und Pachtbedingungen in unſerer ten Stande nämlich 30 Morg. Roggen u. Ein höchſt rentables Fabrik Geſchäft keiner

n Regiſtratur eingeſehen werden können, und daß Weizenſtoppel in ten Dünger, 20 Morg be Mode unterworfen, ganz ſichere feſte Kundſchaft
Auch ein Exemplar davon im Gaſthofe zum ſtellt mit Rapps und Roggen ſten Dünger, und alles per Kaſſa, perbunden mit einem

„„Hirſch““ zur Einſicht offen liegt. 20 Morg. Haferſtoppel, welche dieſen Winter See beſtehenden Material und Taback
Vor einigen Jahren iſt in einem der Ge ausgedungen werden. Intereſſenten mögen Ge chäft, guten Wohn und WirthſchaftsGe

bäude eine zweckmäßige Wohnung neu erbaut ſich ſelbſt wenden an bäuden großem Hof, Garten und vollſtändi
d worden der gegenwärtige Pachtzins beträgt N. E. Lüdicke in Hett ſtädt. gem de den ſoll ſofort für einen höchſt ſoli

719 15 und es wird in dem Brau z S den Preis verkauft und übergeben werden.hauſe ein ſehr gutes Bier gebraut, die Brauerei ter Vüen der Veerire Alles Nähere durch J. G. Fiedler in
darin auch zur Zeit ſehr ſchwunghaft betrieben. ß ber Halle a/S. kl. Steinſtraße Nr. 3.

Weißenfels, den 24. October 1857 Fuhne vom Prießdorfer Wege nach der Ei
Der Magiſtrat. ne in Tanne bekennen Male in derunter den im Termine bekannt zu machenden h ungHaus u. GeſchäftsVerkauf. Bedingungen meiſtbietend verkauft werden. er n am

Ein in einer lebhaften, mit Schifffahrt und Kaufluſtige wollen ſich hierzu einfinden.
Eiſenbahn begünſtigten Stadt belegenes maſſi Die Wittwe Eberius. Anleitung zum

j 2 5 Fves Haus mit Seiten und Hinkergebäuden, 3000 1500 und 700 ſind auf VHombre- Spiel 10
großem Hof, Einfahrt und dem darin lebhaft gute Hypothek aus uleihen durch obetriebenen Kurz und EiſenwaarenGeſchäft, G Fi dler i Whist Spiel 73

8 J. iedler in Halle a/S. aiſt Familienangelegenheits halber zu verkaufen.Alles Nähere durch 200 Ctur. Grumimnt, Schachspiel 10
J. G. Fiedler in Halle a9 ausgezeichnete diesjährige Waare liegen zum Seatspiel 4100 Stück fette Schafe ſtehen zum Verkauf bei Jehe.Verkauf in Prewſs litz b. Vernburg. Probſtmühle bei Sangerhauſen. Solospiel e s



Bei der herannahenden Herbſt und Winter Saiſon empfehle mein wohl aſſortir
tes Lager von Paraſſin und StearinKerzen wie folgt.
beſte hellbrennende in e à 20 Sgr.,

illy-99 95
99

Apollo Herzen a 8
I. Onalität à 10 Sgr.

II. a 9 Sgr.gr.,
4 Pack Thlr. 1. 2 Sgr.

99 95
99 95

95 Stearin Lichte à T. Sgr.
4 Pack 29 Sgr.

Die „Apollo-Kerze“, ins der ſchönſten Lichte (billig und ſchön),
dürfte am meiſten Berückſichtigung finden und thun größere Conſumenten, als: Ne
ſtaurateure 2e., gut, ſich davon ihren Winterbedarf zeitig zu decken, ehe die Preiſe höher
gehen.

Preiſe. Julius
Bei Abnahme in Kiſten von 100 500 Pack Inhalt ſtelle die billigſten n gros

Riftert in der alten Poſt.

r önnmers WlIieckikenm Wass er
das bis jetzt bekannte beſte Mittel, um alle fettigen und harzigen Flecke aus allen Zeugſtof
fen zu machen und Glacéhandſchuh zu waſchen à Flaſche 2 und 6 empfiehlt

Carl Warinmg.
Mein Lager von Schreib- und Brief Papier und

Pappen empfehle ich beſtens Carl arimg.
Jm Verlage von Varl Röümpler in Hannover ſind erſchienen und in allen Buch

handlungen zu haben

Golo Raimund's Novellen.
6 Bände. Octav. Geheftet 6 Zwei Zräute. 2Bde.

Gebrüder Spalding. Aus dem Vanernleben.
Ein Familienſchmuck. 2 Bde.

o 3 Bände. Octav. Geheftet 1Rovellenbuch des Hannov. Conrierv. Hole Ra nnd Kuh en
Feodor Wehl: Die Viſion. Adolph Görlin g: Des Seekönigs Schatz.

Paſſar: Der Waldgutbauer. Karl Schram: Eine Frau aus der großen Welt.ſ

Golo Raimund: Der Taufſchein. Robert Geißler: Maria Carl Glöck
ner: Von der Grenze Robert Geitzler: Der Gutserbe. Carl von Keſſel:
Ein Nachtſtück. Golo Raimund: Liebesleid und Liebesfreud.

A. Schloenbach, aus Vergangenhrit nd Gegenwart Se
ton und Cordelia. Octav. Geheftet 1 zS a 3 Mit dem i krö GonerrrenzElfried von Taura, Die ſülle ANuhle. Aer ele des hannee Cent H.

leinene Taſchentücher,Rein Battiſtweiße Herrenhalstücher a
empfehle im Einzelnen wie im Ganzen billigſt.

à Dutzd. 3 5
3 59 11

2 m Robert Conhn.
Hutſtoffe in Velours, Sammet, Atlas und Pelüche, ſortirt in den gangbar

ſten Farben bei Robert Cohm.
Fertige Hutgarnirungen, 2 7Haarſchleifen vongio 50 99 bei Robert Cohm.

Ital. Geigenhare aus Oremona
empfiehlt W. Messe, Schmeerſtraße 36.

Geſucht wird zum Neujahr zur Stütze
der Hausfrau ein anſtändiges, nicht zu junges
Mädchen welches hinſichtlich ihrer Führung
und Leiſtungen genügende Zeugniſſe beſitzt.

Schriftliche Offerten ſind unter der Adreſſe
O. P. poste restante Sangerhausen franco
einzuſenden.

Als Ladenmamſell in ein Galanterie Waa
ren Geſchäft wird ein gebildetes junges Mäd
chen geſucht, welches gewandt iſt, gut rechnet
und ſchon in einem Verkaufsgeſchäft
geweſen ſein muſt. Nähere Auskunft auf
portofreie Anfragen alter Markt Nr. 36 im

Laden.
Eine geſunde Amme vom Lande ſucht ſo
fort Frau Hebamme Erlecke, gr. Berlin 14.
Ein tüchtiger Metalldreher findet bei gutem
Lohn dauernde Arbeit Nähere Auskunft wird
ertheilt Leipzigerſtraße Nr. 9.

Ein gut empfohlener Barbiergehülfe wird
zum ſofortigen Ankrikt geſucht. Näheres auf
frankirte Anfragen beim

Chirurgus R. Metz
in Oldisleben bei Sachſenburg.

Zwei ZugEſel, 2 und re iſet zum Verkauf nach der Bote A. Wald
aus Oſtrau bei Stumsdorf. 045

Jn der
Pefferschen Ruchhan dung

in alle und Calbe a/S.
iſt zu haben

Marev de Saint Hilaire,Napole vn I.
und ſeine Zeit.
ten Bildern und Charaeterzügen nach
Arnault, Barbier, Barquey, Bignow,
Bourrienne, Champin, Dlle L. Couche

Jn 130 weniger bekann

Hamburger hotogene, das
Quart 11 bei 50 Quarten S 10
in Original Fäſſern zum Fabrikpreis;

Gas-Aether, Oel-Spri, Cam-
phine, Pinolin;

feinſte Parafſin-, Salon und Luxus
Kerze, das Pfund à 32 Loth 20

das Pack a 10, 10 9 8bei Partieen billiger
Kutſch Laternen- Lichte
Weihnachtsbaum und Handlater

nen Lichte empfehlen
W. Würstenberg Sohn.

Bettfedernverkauf.
Alle Sorten feingeriſſene böhmiſche Bett

federn, Daunen und Schwanfedern
ſind ſtets in größter Auswahl vorräthig und
offerirt ſolche zu den ſolideſten Preiſen die Bett
federnhandlung des Joſ. Pöſchl allhier, im
Gaſthof Zum ſchwarzen Adler gr. Steinſtr.

Neue beſte Rheiniſche Nüſſe bis zum
Thaler herab, ſowie jährige Haſelnüſſe bis zum

Scheffel empfehlen JFr. Henſel S Haknert.
Zu Kleiderbeſatz

empfehle ich breite und ſchmale ſeidne Franm-
gen, Eichelverzierungen, gemuſtertes
und glattes Plüſchband.

Albert Hensel, alte Poſt.
Diamanten und echte Perlen kauft zu

höchſten Preiſen
J. Michaelis gr. Klausſtr. Nr. 11

Sauerkohl, Senf- und Pfeffer
gurken in Ankern ſo wie im Einzelnen

Die beſten und friſcheſten bairiſchen Malz-

vorzüglich große und ſüße diesjährige Pflau
men Pfd. 2 8 empfiehlt beſtens
e E. L. Helm, Steinſtraße

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen bei G. Taute in Lieskau

Thüringer Bahnhof Hotel.
Mittwoch den 2. Dec. Großes Abend-

Concert. Entree 1 (Am Freitag iſt
diesmal kein Concert) Heinzelmann.

NB. Vorzüglich ſchöne Berliner Pfannen-
kuchen friſch aus der Pfanne und andere
Backwaaren werden verabreicht.

Mauille.

Pfannenkuchen W Bügler.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die glückliche Entbindung ſeiner Frau von
einem geſunden Knaben zeigt Theilnehmenden
hierdurch ergebenſt an K. E. Schaal.

Vermählungs- Anzeige.

Louis Moſfmanm,
Bertha Hofnmanm

geb. Bo0 h.

brantes, J. Faure, Fleury de Chabon
lon, Fouché, Gandery, le Général de
Vandoncourt, le General Montholon,
Maxet, Menneval, O'Méara, Pradt e.
Deutſch von Ferd. Frhrn. v. Bieden-
feld. 8. Elegant broſch. 1857. 1

Die wunderbare Wiederaufſtehung der Na
poleoniden ſtellt uns dieſen mächtigen Geiſt
von Neuem vor Augen und bei Vergleichen
auch das was wir vielleicht von der nächſten
Zukunft zu erwarten haben und wie nah ſich
Sonſt und Jetzt verwandt ſind. Deshalb iſt
das Intereſſe für die gefallene Größe auf's
Neue erwacht und die angenehme oft wirklich
pikante Lectüre dieſes mit Schwung und Ele
ganz geſchriebenen Werkchens liefert vielfachen
Stoff über manches Dunkele und Vergeſſene.

let, le Due de Rovigo, la Ducheſſe d A Halle, d. 1. December 1857
Verbindungs- Anzeige.

Jhre heute erfolgte eheliche Verbindung be
ehren ſich nur hierdurch Verwandten und Freun
den ergebenſt anzuzeigen e

Bernhard Schubert
Lina Schubert geb. Adler

Ritterg. Droysdorf b. Zeitz,
den 28. November 1857.

TodesAnzeige. eUnſere Zwillingskinder, Walther und
Marianne, endeten heute in Folge des Keuch
huſten durch einen ſanften Tod ihr junges Leben.

Verwandten und Freunden widmen tiefge
beugt dieſe Anzeige mit der Bitte um ſtilles

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Beileid Ad. Stoye und Frau.
Halle, d. 30. Novbr. 1857.. a

fein Milly- und Stearin-Kerzen,

empfiehlt Chr. Lincke, Alter Markt Nr.

bonbons von bekannter Güte gegen Huſten,

Heute Mittwoch Geſellſchaftstag und friſche

e



a

Veilage zu Nr. 282

Fremdenliſte.
Angekemmene Fremde vom 39. November bis I. December.

Hr. Graf Arnim m. Diener a. Berlin.
Hr Gutsbeſ. Dorenberg a. Höhnſtedt.

Eisleben. Die Hrrn. Kauft. Lenneberg a. Breslau, Gerecke a. Braunſchweig,
Arounprina

Branderode,

Meiſe a. Plauen Schickler a. Oſtende
St Türen Hr. Hütten Inſp. Schott a. Jlſenburg. Frau OAmtm. Born

Hr. Jnſp. Hebbinghaus a. Magdeburg. Die Hrrn. Kauffſ.
Reimbold a. Hamburg Winkelhoff a. Hännover, v. Hagen a. Rheidt, Sommer

Frau Rittergutsbeſ. v. Veltheim a Oſtrau
Meyer m. Fam. v. Petersberg. Hr. Amtm. Schwarzburger m. Tochter a. Burg
Liebenau. Hr. OekonVerw. Freyburg a. Ottleben. Die Hrrn. Kaufl. Heidner

Hr. Fabrik. Kunicke a. Schulpforta.

träger a. Netzſchkau.

a. Schneeberg
Woldner Biünge

a Glauchau, Rathenau a. Treptow.
Amtm. Rabe a. Fröhenau.

tags Magnavswrg Die Hrrn. Kaufl. Burkhardt a. Naumburg

der Halliſchen Feitung am Schwehſchte ſchen Verlage)

Halle, Mittwoch den 2. December 1857.

gen. Roch a. Brüſſel
Richardt a. Eisleben.
Werther.

Goldne Kugel
Hr. Amtm. Schubert

Hr. OAmtm. Felber a.
Hr. Rent. Hellwig a. Hr. Sekr. Beck a. Deſſau

Oſterhauſen Biſchof a. Farrnſtedt.
Thüringer BRahnhof:

zig Hr. Kaufm, Prager a. Frankfurt.

Hr. Rendant Claus a. Aſchersleben Hr. Bau Jnſp.
Die Hrrn. Amtl. Roſch a. Gr. Wetthingen, Oelze a. Gr.

Hr. Gafſtwirth Weber a. Bibra
Die Hrrn. Oekon. Gießemann a. Groß

Hr. Kaufm. Grunert a. Sebnitz.
Hr. Poſtmſtr. Rege u. Hr. Kaufm. Seeger a. Leipa

a. Schleſien.

Hr. OAmtm.

Meteorologiſche Beobachtungen.

30. November. Morgens H Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tiſtdruck 335,69 ar. 55 Par. T. 536, ar. o er
Hr. Dunſtoruck 2/13 Par. E. Par. L. Par. D 218 Par S

Dornblatt a. Rel. Feuchtigkeitt 95 pCt. 93 pCt. 93 pCt. t.
Luftwärme I,2 G. I,9 G. R. 1,8 G. Rm. 1,6 G. R.Berlin. Hr. Eſſenhüttenbeſ. Hausmann a. Joſephshütte b. Stolberg. Hr. Jn Rm.

Bekanntmachungen.

Freiwillige Subhaſtation.
Das zu Trotha belegene, zum Nachlaß

der Wittwe Marie Dorothee Schmidt
geborne Schagaf daſelbſt gehörige und sub
No. 86 des Hypothekenbuchs von Trotha einge
tragene Haus nebſt Stall und einem Planſtück
von 24 DRuthen Pflaumenanger abgeſchätzt
auf 372 ſoll Erbtheilungshalber ander
weit auf aden 18. December er.

Vormittags 11 Uhr
an Ort und Stelle zu Trotha im Wege der
freiwilligen Subhaſtation unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend gerichtlich verkauft werden.

Halle, den 26. Novbr. 1857.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung

Freiwillige Subhaſtation.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung

zu Querfurt, den 16. October 1857.
Erbtheilungshalber ſollen die nachverzeichne

ten, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Mühlenbe
ſitzers Emil Heinrich Auguſt Stecher
zu Schraplau gehörigen theils unter unſe
rer, theils unter der Jurisdiction des König
lichen Kreis-Gerichts zu Eisleben belegenen
Grundſtücke, als
A. Das Schraplauer MühlenS mit Zubehör und walzen

den Grundſtücken in Nöblin-
ger Flur, nämlich
Die in der Stadt Schraplau in der

Grafſchaft Mansfeld und im Mansfel
der Seekreiſe belegene unter Nr. 1 des
Hypothekenbuchs eingetragene Oel und
Mahlmühle mit Wohn und Wirthſchafts
gebäuden, circa z Morgen Garten Hol

zungen am Bache und 2 Anpflanzungen von
Leſp. 106 Ruthen und 118 []Ruthen,
nach Abzug der Laſten taxirt 28,435

2) die unter Nr. 15 des Hypothekenbuchs über
die Feldmark der Stadt Schraplau und
Nr. I1 des Hypothekenbuchs der Flur Ober
Röblingen eingetragenen, in Röblinger
Flur belegenen walzenden Grundſtücke, als

a) Planſtück Nr. 57 der Karte von 20
Morgen 178 Ruthen, taxirt 2825

v) Planſtück Nr. 66 der Karte von
141 DRuthen taxirt 90

3) das nicht beſonders abgeſchätzte, etwa bis
1867 beſtehende Benutzungsrecht an einer

BVBaumkabel im Unterſick;
B. das Schraplauer Oekonomie-

Gehöft mit Zubehör und walzenden
Gruündſtücken in Schraplanuer

und Esperſtedter Flur, nämlich
1) das in der Zellergaſſe zu Schraplau be
legene unter Nr. 2, des Hypothekenbuchs

eingetragene Wohnhaus mit Hofraum, Scheu
ne, Stallung gegenliber liegendem Keller,
Anpflanzungen und ſonſtigem Zubehör un

ter Berückſichtigung der Laſten taxirt 6105
2) folgende unter Nr. 15 des Hyypotheken-
buchs über die Feldmark der Stadt Schrap
lau eingetragene walzende Grundſtücke in

Schräplauer Flura) eirea 3 Morgen Garten, taxirt 700
3 Rüſterflecke von zuſammen 1 Mor
gen 127 DRuthen, taxirt 150
Planſtück Nr. 363 u e. von 4 Mor
gen 175 DRuthen, taxirt 650

d) Planſtück Nr. 24 unter den Weinber
gen von 30 [JRuthen, taxirt 20

e) Planſtück Nr. 30 daſelbſt von 76 [DRu

then taxirt e 50Planſtück Nr. 191 am Mönchsraine
von 71 Morgen 148 [DRuthen Acker,

kgrir t 8400desgl. Nr. 206 am Alberſtedter Wege
von 136 Morgen 22 (MRuthen,

taxirt 14,300desgl. Nr. 382 u. 383 hinter der Zel
lermühle von 3 Morgen 94 [MRuthen,

tarirnr t 300i) desgl. Nr. 395 am Schloßberge
71 DDRuthen, taxirt 25

k) desgl. Nr. 380 am Zellerberge,
49 Ruthen, taxirt e 15

3) folgende unter Nr. 86 des Hypothekenbuchs
der Flur Ober und Unter-Esperſtedt
eingetragene, in derſelben Flur belegene wal
zende Grundſtücke, als

a) Morgen Acker bei der Rohrpeitſche,

e 115taxirt e en 76 Morgen Wieſe nebſt Krautland,
die Weitſchke genannt taxirt 800

C. Stedtener Beſitzungen:
1) die bei Stedten, Meile von der Stadt
Schraplau belegene im Hypothekenbuche
von Stedten unter No. 98 Vol. IV. Fol. 177
eingetragene ſ. g. Unter Mühle, beſtehend
aus einer Mahl- und Schneidemühle,

mit Wohn und Wirthſchaftsgebäuden 2
Gärten bei der Mühle von eirca 14 Mor
gen und 4 Morgen 173 (DRuthen Acker und
Anger, nach Abzug der Laſten taxirt 15,930

2) walzende Länderei in Stedtener ſFlur,
auf dem vorgedachten Hypotheken Polio ein
getragen

Planſtück Nr. 154 b von 55 Morgen 16
DRuthen taxirt 7150

3) walzende Grundſtücke in Stedtener Flur
unter Nr. 83 des FlurHypothekenbuchs von
Stedten, als

a) Planſtück Nr. 9 zwiſchen der Aſen
dorfer Grenze und dem Etzdorfer Wege
von 37 Morgen Acker, taxirt 4600
Planſtück Nr. 330 weſtlich vom wil
den Bache, von 164 [Ruthen

taxirt e 1900) desgl. Nr. 48 an der Röblinger
Grenze 6 Morgen 32 [DRuthen,
taxirt e e. e 420d) Planſtück Nr. 153 zwiſchen dem Etz
dorfer Wege und der Aſendorfer
Grenze weſtlich der Eislebener Stra
ße, 7 Morgen 87 (DRuthen, ta

xirt 975e) desgl. Nr. 236 a zwiſchen der Schrap
lauer Flur und dem Schraplauer Wege,
1 Morgen 131 Ruthen, taxirt 80

im Wege freiwilliger Subhaſtation verkauft wer
den, und haben wir, nachdem wir zum gemein
ſchaftlichen Gerichtsſtande beſtellt worden hier
zu Termin auf
den 27. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr

im Nachlaßhauſe Nr. 2 Zellergaſſe zu Schrap
la u anberaumt.

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemer
ken eingeladen

daß Taxe, Hypothekenſcheine und Verkaufs
bedingungen vor dem Termine bei dem un

terzeichneten Gericht, ſowie im vorgedachten
Nachlaßhauſe und beim Vormunde der Ste
cher ſchen Minorennen, Herrn Kreis Ge

richtsrath Stecher zu Halle a/S. Klaus
thorVorſtadt Nr. 8, zur Einſicht bereit lie
gen auch Abſchrift der Verkaufsbedingungen
gegen Erſtattung der Schreibgebühr dort zu

erlangen iſt.

Konkurs Eröffnung
Königl. Kreisgericht zu Sangerhau-

ſen, I. Abtheilung
den 28. Novbr. 1857, Nachmitt. 3 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Mo

ritz Ehrlich zu Artern iſt der kaufmänni
ſche Konkurs im abgekürzten Verfahren eröff

net und der Tag der Zahlungseinſtellung auf
den 24. Novbr. dieſes Jahres feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſtder Rechtsanwalt Komeiß hier beſtellt. Die

Gläubiger des Gemeinſchulduers werden auf
gefordert in dem auf

den 14. Decbr. d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Pack
buſch im Terminszimmer Nr. 3 anberaumten
Termine die Erklärungen über ihre Vorſchläge
zur Beſtellung des definitiven Verwalters ab

zugeben. nAllen welche von dem Gemeinſchuldner
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis

zum 1. Januar 1858
einſchließzlich dem Gericht oder dem Verwalter
der Maſſe Anzeige zu machen und Alles mit
Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte ebendahin
zur Konkursmaſſe abzuliefern Pfandinhaber
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläu
biger des Gemeinſchuldners haben von den in
ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur An

zeige zu machen. t
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmann Carl Maasberg zu Quer
fürt werden alle Diejenigen welche an die
Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen
wollen, hierdurch aufgefordert ihre Anſprüche,
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 28. Decbr. er. Vormitt. 10 Uhr ein
ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ange
meldeten Forderungen auf
den 13. Januar I858 Vormitt. 10 Uhr

vor dem Kommiſſar, Kreis Richter Rukſer,
im Terminszimmer Nr. 8 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

beizufügen. SJeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder ztir Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denfjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Heydrich und
Krüger zu Sachwaltern vorgeſchlagen

Querfurt, den 27. Novbr. 1857
Königl. Kreisgericht. I AbtheilungThenne

en Hefe fernTaubengaſſe Nr. 9

u



Norddeutſcher
Vom December d. J.

Bekanntmachung.
Eiſenbahn Verband

u weg. Gebrauchte leere Fäſſer, Kiſten und Körbe können übrigens auch
ernerweit nur nach Convenienz und ohne Uebernahme einer Garantie für Beſchädigung beför

dert werden.Cöln Hannover Braunſchweig, Magdeburg Potsdam und Leipzig,
im November 1857.

Die Verwaltungen des Norddeutſchen Eiſenbahn Verbandes
Zu bevorſtehenden Weihnachts Einkäufen empfehle mein reichhaltigſt ſortirtes Lager wei

ßer Leinwand, Tiſchtücher, weiße und buntleinene Taſchentücher, Bettzeuge, Ginghams, Cattune, wollene und halbwollene Kleiderzeuge, Fla
helle und Swaneboys, ſowie rothe u. weiße Bettdecken, Tiſchdecken, Kom
modendecken, Sophadecken, Weſten und Tücher zu den möglichſt billigſten Preiſen.

B. A. Burkharcdt,
Markt und Schmeerſtraßen Ecke.

T Fertige Männer, Frauen und Kinderhemden empfiehlt
E. A. Burkhardt.

Im Verlage von Franz Duncker (W. Beſſer s Verlagshandlung) in Berlin iſt ſo eben
erſchienen und in allen Buchhandlungen vorräthig

anf das Jahr 1858 für praktiſche Landwirthe.
Landwirthſchaftlicher Hülſs und Schreib-Kalender

Herausgegeben von

Dr. E. Schneitler, undCivilJngenier Redacteur der landw. Zeitung für
Nord und Mitteldeutſchland 2c. 2e.

Br. Joſeph Arenſtein,
k. k. Profeſſor, Ritter des kaiſerl. Ordens der Ehrenlegion,
Redacteur d. Allgem. Land u. Forſtwirthſchaftl. Zeitung e.

Elfter Jahrgang 2 Theile Eleg. in Leder gebunden 27 Eleg. in Leinwand geb. 22

Mock- Tourtle-Suppe
Mittwoch Abend von 6 Uhr an bei

und Spiess- Roastbeef
MLfüittüch.

Holz Auction.
Jn dem zum Rittergute Ermlitz gehörigen

Holze, das Reiherholz genannt und in der Nähe
der Zſchöchelbrücke bei Horburg gelegen ſoll

Donnerstag den 10. Oecember d. J.
Vormittags 9 Uhr

eine Partie Bäume auf dem Stamme, als
Eichen, worunter mehrere ſehr ſtarke befindlich,
Buchen, Aspen und Linden, ſowie eine bedeu
tende Partie Unterholz und Abraumhaufen, an
den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden.
Die näheren Bedingungen werden an Ort
und Stelle vor der Auction bekannt gemacht.

Rittergut Ermlitz, d. 22. J 1857.
J.

Krämer, Holzaufſeher.
Zu irgend einer gewerblichen oder Fabrik

Anlage in unmittelbarer Nähe der Stadt und
der ſchiffbaren Saale ſoll eine Dampfkraft un
ter vortheilhaften Bedingungen verpachtet wer
den. Reſiektanten belieben ihre Offerten in
den Vormittagsſtunden an den Baumeiſter
Herrn Süvern, Alter Markt Nr. 7, ab
zugeben

e Geſuch.Ein OekonomieVerwalter, welcher ſchon 1
Jahr als Oberverwalter fungirt, ſucht zu Neu
Jahr als ſolcher eine anderweitige Stelle. Gute
Zeugniſſe ſtehen demſelben zur Seite. Nähere
Auskunft ertheilt Herr Gaſtgeber Thiele in
der Grünen Tanne zu Halle.

Den 27. November iſt mir ein graugelbli
cher Pudel fortgelaufen mittler Statur ein
weißes Bleßchen an der Stirne, gelb weiße
Backen, ein weißes Schnippchen an dem Schwan
ze. Vor Ankauf wird gewarnt.

Auguſt Herrling in Beuchlitz
auf der Schäferei.

Das Haus Wallſtraße Nr. 4b mit Garten
iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen.
Näheres Taubengaſſe Nr. 9.

Verkauf von Reitzeug.
Ein engliſcher Sattel von ſehr guter Lage

mit neuen neuſilbernen Bügeln Piſtolenhalf
tern nebſt percuſſtonirten Sattelpiſtolen, ein
Sprungzügel, Vorgurt neuer Art, gepolſtertem
uebergut, zwei Paar neuſilberne und 2 Paar
ſtählerne Kaſtenſporen ſind beim Kaufmann
Gabelmann in der Geiſtſtraße zu verkaufen.

Bei Schroedel Sümnon in
Makle iſt zu haben:
Von wichtigem Jnhalte und nützlich für

Jedermann iſt:re Vom Wiederſ ehen
und der Fortdauer unſerer Seele nach

dem Tode.
Ein Andachtsbuch für Frohe u. Traurende

zur Begründung wahren Glaubens und wah
rer Seelenruhe, nebſt bezüglichen Mittheilun
gen von Bretſchneider, Eylert, Drä-

ſeke, Niemeyer und Zollikofer.
Vom Dr. Heinichen.Neun te verbeſſerte Auflage. Preis 10

Was zum innern Frieden dient, was im
großen Jenſeits zu erwarten iſt, und ob
und warum wir unſere Lieben wiederſehen,
dazu liefert dieſe mit Beifall aufgenommene
Schrift treffliche Aufſchlüſſe.

Vorräthig bei G. Reichardt in
Eisleben Otlenhauer in Eilen-
burg Garcke ſche Buchhandlung in
Merſeburg und Losster in Cönnern

Eine gut empfohlene Landwirthſchafterin,
welche ſehr große Wirthſchaften viele Jahre
ſelbſtſtändig geführt hat, in allen Zweigen der
Wirthſchaft gründlich erfahren iſt, wünſcht ſo
fort oder Neujahr wieder Stellung Das Nä
here zu erfragen bei Hrn. Bäckermſtr. Flem
ming, Graſeweg u. große KlausſtraßenEcke 24.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen in 3ſcherben Nr. 10.

Ein Grundſtück, was ſich zu einem Engros-
Geſchäft eignet, iſt zu verkaufen. Näheres
Taubengaſſe Nr. 9.

T Kelner mit guten Zeugniſſen findet in
einer Bahnhofs Reſtauration welche ſich per
ſönlich melden können noch Stellung.
Wo ſagt Frau Fleckinger kl. Sand

berg Nr. 11.
2 braune, große ſtarke Arbeitspferde, Wal

lachen ſind als überkomplett zu verkaufen in
Merſeburg bei den Oekonom Schaefer,

Gotthardtsſtraße Nr. 96.
Ein neuer zweiſpänniger Leiterwagen ſteht

zu verkaufen bei dem
Schmiedemeiſter Janſten in Gutenberg.

Eine neumilchende Kuh iſt zu, verkaufen in

Diemitz Nr. 16.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe

ſteht zum Verkauf bei
Friedrich Mennicke in Höhnſtedt.
Eine große hochtragende ſchwarze Kuh ver

kauft der Gaſtwirth Kunze
in Lebendorf.

Um falſchen Gerüchten vorzubeugen zeigen
wir hiermit an daß unſere Gaſtwirthſchaft in
der „goldnen Eule“ noch in alter Weiſe fort
geführt wird und empfehlen wir dieſelbe dem
reiſenden Publikum hiermit ergebenſt.

Naumburg, den 30. November 1857.
D. Starken's Erben

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

as Haupt Unßlager
T von Wall und Haſelnüſſen iſt aus dem Gaſtan werden leere Fäſſer, Kiſten und Körbe, 2 v

einerlei ob alt oder neu, ſtets dem einfachen Normalfrachtſatze unterzogen wer
den, und fällt ſomit hinſichtlich dieſer Artikel die Behandlung als ſperriges Gut, ſowie jede

hof. zum blauen Hecht in das Haus des Hrn.
Kaufmann Simon, vis à vis der Markktkir
che, verlegt und verkauft fortwährend zu den
billigſten Preiſen.

Die von Hrn. D. Feller in Halle be
reitete Witterung für Marder hat ſich
mir ſeit Jahren einzig und ausgezeichnet be
währt

Vieſelb ach (in Thüringen)
Der Oberförſter Scheffler.

Obiges Mittel iſt wiederum vorräthig ſo
wie dergl. gegen Ratten und Mäuſe-

D. Feller, kl. Brauhausgaſſe 13.
Frl. H. W. in N. en iſt mein Brief

angekommen mit der Schachtel? O.
Conto Bücher

für alle Branchen des Kaufmännischen Geschäftes,
in den verschiedensten Formaten und Liniirungen,
mit Uehberschriften und Seitenzahlen, in elegan-
tem und dauerhaftem Rinband sind stets vorräthig
bei F. A. Enpel in Vondershauſen.

Preiscourante und Musterbüeher ſtehen
auf Verlangen franco u Diensten-

Eingemachte ſüſte Preiſtelbeeren und
Senfgurken empfiehlt E. H. Riſel.

Zwei Orgelbauer und ein Tiſchlerge
hülfe finden Arbeit bei dem Orgelbaumeiſter

Wäldner in Halle.
Stadttheater in Halle.

Mittwoch den 2. December:
Auf vielſeitiges Verlangen

Die Grille,
ländliches Charakterbild in 5 Akten von

Ch. Birchpfeiffer.
Julius Wunderlich.

Schiborrſcher Geſangverein.
Heute Abend Uhr Probe.

Nächſten Sonntag den 6. December d. J.
Nachmittags 3 Uhr ſoll bei mir Tanzmuſik ge
halten werden wozu ergebenſt einladet

der Gaſtwirth Franz Zickert
in Kirchedlau.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern in der Morgenſtunde entſchlummerte
ſanft meine liebe Tochter Anna, 2 Jahr
alt, und einige Stunden ſpäter mein geliebter
Gatte, Vater Bruder und Schwager der
Gutsbeſiher Friedrich Seyfarth zu Pei
ßen, im 44. Lebensjahre. Indem ich dieſe
Trauerkunde ſeinen Freunden Bekannten und
Verwandten widme, bitte um ſtilles Beileid.

Erdmuthe Seyfarth geb. Debold.

TodesAnzeige. e
Montag den 30. November Nachmittags 1

uhr, hat der liebe Gott unſern theuern Gat
ten Vater, Schwieger und Großvater, den
Königl. Kaſſen Rendanten a. DO., Ritter c.
Herrn Johann Gottfried Apelt, in ſei
nem 81. Lebensjahre nach kurzer Kränklichkeit
durch einen überaus ſanften Tod in die ewige
Heimath abgerufen
theueren Heimgegangenen zu uns wird uns
unvergeßlich bleiben. Dies allen lieben Ver
wandten, Bekannten und Freunden zur Nach
richt, mit der Bitte um ſtilles Beileid

Die trauernden Hinterbliebenen
zu Brücken, Oppin und Weferlingen.

Todes Anzeige.
Heute Mittag 12 Uhr entſchlief in dem

Herrn nach ſtebenwöchentlichem ſchweren Kran
kenlager unſere innigſtgeliebte jüngſte Tochter
Karoline Liſette Auguſte nach eben zu
rückgelegtem 28. Lebensjahre Dies den vie
len Freundinnen und Bekannten der Verſtor
benen hierdurch zur Nachricht.

Trebitz a P. den 30. November 1857.
Der Gutsbeſitzer Friedrich Henze u. Frau.

Marktberichte.
Halle den I. December.Stille Geſchaft. Weizen 58 82 Roggen 44

45 neuer 48 49 Gerße 87 40 Hafer 33

Die treue Liebe des
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